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freunde eher betriblich - ein Regen-

/ / bogen dagegen eine erfreuliche Er-
scheinung. Wissen Sie wie er funktio-

niert? Wolfgang Domberger hat tief

in seiner Physik-Kiste gesttbert und

APVENI ADVENt erklart es Ihnen in dieser und der

ein Lichtlein brennt! nachsten Andromeda-Ausgabe.

Und zwar oben am Himmel, wie unSer eonidensturm vom 18.11. war
David Troyer auf der nachsten Seifg giesem Jahr ein herausragendes
glaubhaft versichert. Hoffen wir,  gejgnis - leider nur in den USA und
daf3 der Himmel ein Einse- asiatisch/australischen Gefilden.
hen hat - wenigstens zu Fallraten von mehr als 2.000
Weihnachten... Stiick pro Stunde hatten wir

P zwar hier gar nicht be-
;ﬁ‘% kommen, aber das
NG

Auf ihrem letzte
USA-Trip haben un—
sere Sternfreunde
Andreas Gottker,
Andreas Pietsch
und David Troyer
wieder reichhaltigeq
Fotomaterial gesam-
melt. In dieser und - so
hoffe ich - auch den

Stochern im Nebel
war doch etwas
frustrierend...

Unsere jahrliche
Ausstellung fin-
- det am 8. und

™ 9.12.2001 an al-

ter Stelle im Westfalischen
nachsten Ausgaben wer- Museum fiir Naturkunde statt.

den wir Ihnen wieder so man- Wir freuen uns auf zahlreiche
ches astronomische Highlight Gespréache!

vorstellen kdénnen.

Ich wiinsche lhnen im Namen der
Unser eigentliches Thema heif3t abganzen Redaktion frohe Weihnachten
in dieser Ausgabe: ,Mars“. Aktuel-und ein hervorragendes Neues Jahr!
les und Geschichtliches haben wir gf,

Seite 14 zu einer abwechslungsrej
chen Mixtur fur Sie zusammengestelKLA(JS

Das Thema ,Regen* ist fur Stern-KUMB/?/N/(
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Der Adventskomet den kdnnte. Das ist immer eine Selten-

heit unter den vielen bekannten Kome-
C/ZOOO WM 1/|—| NEAR ten und somit ein echter astronomischer
David Troyer Leckerbissen fur das Jahr 2001. Wahr-

scheinlich verlieR WM1 zum ersten
Ein ,dirty snowball* zum Weihnachts-Mal seine Heimat in der Oortschen
fest? Na ja, nicht ganz! Bereits Endé&olke, um bei uns in der Adventszeit
Dezember 2000 wurde der Besuch des brillieren. Nur leider spricht alles
zuerst am 16. November 2000 in Nedafur, dafd er alsbald danach im inter-
mexiko gesichteten Kometen C/200tellaren Raum auf Nimmerwiederse-
WM1 (LINEAR) zum Jahresende 200hen wieder verschwinden wird.
angekundigt. Nun
wird er Uberall als
der Weihnachtsko-
met gehandelt. Je-
doch zumindest bei
uns ist der WM1
eher ein Advents- als |
ein Weihnachtsko-
met, das ist sicher.
Bei seiner Entdek-
kung sah zwar der
damals schwachel
Himmelstrabant
eher aus wie ein
Asteroid, jedoch
enthillten spatere
Beobachtungen ei-
nen Schweif, was
seine Kometennatur
definitiv verifizierte.
Mit einem zu erwar-
tenden Helligkeits-

maximum von sat- I f liger Flugzeugbegleitun h
_ L mit unfreiwilliger Flugzeugbegleitung im Fuhrmann.
L?n 4-5mag WurdeAufnahme: 17.10.2001 bei Bombeck auf Kodak Royal 400 mit
ar, daf3 e_r €N .,Na- Takahashi FS78 /8 im Primarfokus. Belichtung von 2:11 bis 3:36 Uhr.
ked-eye object” wer- Foto: David Troyer
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Teil durch den Sonnenwind vom Ko-
meten weggedrickt und bilden den be-
kannten Schweif. Dadurch wird we-
sentlich mehr Sonnenlicht vom Kome-
ten reflektiert, was ihn dann heller er-
scheinen lalkt. Am 22. Januar 2002 wird
WM1 mit einer Entfernung von 0,55
AE (82 Mio. km) von der Sonne sei-
nen sonnennachsten Punkt, das Perihel,
erreichen.

Hierzulande war Mitte Oktober der
WM1 bei einer Helligkeit von 9,7mag
Abb. 2: Komet C/2001 A2 (LINEAR), 17. Juschon mit einem 3 Zdéller einzufangen
2001, Nikkor 135 mm, 10 min/f4, Fuji Superi@Abb_ 1)_ In der sehr klaren Nacht vom
X-TRA 800, Aufnahmeort Heven, Foto: Troyglo. November konnten wir ihn in
Laut Aussagen des Astronomen Fr&fochterbeck bei 7,7mag mit einem
Whipple dhneln Kometen dreckigeix50 Fujinon und einem 20x77 Miyau-
Schneeballen - ein witziger Vergleictchi Fernglas visuell geniel3en. Die der-
In der Tat besteht der Kern eines Kaeitige Helligkeitsentwicklung des Ko-
meten vorwiegend aus Eis und Staubeten ist in dem abgedruckten Beob-
Die detailreichen Nahaufnahmen deghtungsplan ersichtlich: Mit geschéatz-
Kometen Borrelly, die im Septembeten 4,6mag Anfang Dezember wird der
wahrend des riskanten Rendezvo®met in unserem Breitengrad bei gu-
zwischen der alternden, aber beachtlitdm Seeing tatsachlich gerade mit blo-
erfolgreichen Weltraumsonde Deefpen Augen zu sehen sein, oder ungin-
Space 1 und dem Kometen entstandstigenfalls ein leichtes Feldstecherob-
sprechen deutlich fir Whipples Thegekt werden! Fir Kometenguckwillige
(s. Links). Ein Komet wie WM1, dergibt der Beobachtungsplan auch die
wegen der Anziehungskraft der Sonmgginstigsten Beobachtungszeiten unter
in unser Solarsystem hineintaucht, urBerticksichtigung der astronomischen
rundet die Sonne und wird dabei fur umdunkelheit, Mondphasen und Transit-
immer heller: Durch die Warmeeinwirzeiten des WM1 an. Wie aus der Auf-
kung der Sonne werden grof3e Wolkenichkarte hervorgeht (Abb. 3), macht
von Gas und Staub vom Kometen auser Komet nickeligerweise einen aus-
gestolRen. Die entweichenden Gasngedehnten, aber temporéren Schlenker
lekile und Staubpartikel werden zuin sidlichere Gefilde, so dal3 er ab Mit-
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Datum Mond von - bis B.-zt. Alt. S.-Bild R.A. Dek. mag Sch. BIl.
Di. 2001 11 20 20:54 - *5:58 23:13 71 Per 2h54.592m +33°06.0°" 6.0 SE 4
Mi. 2001 11 21 22:01 - *6:01 *0:13 69 Ari 2h46.868m +31°03.0°" 5.9 SE 4
Do. 2001 11 22 23:10 - *6.02 *0:01 67 Ari 2h39.314m +28°54.6" 5.8 SE 4
Fr. 2001 11 23 er. Vt. +0:17 - +6:03 *0:17- 64 Ari 2h31.426m +26°32.1" 5.6 ESE 4
Sa. 2001 11 24 +1:26 - +6:05 *1:26- 55 Ari 2h23.076m +23°51.6" 5.5 ESE 4
So. 2001 11 25 +2:32 - +6:06 *2:32- 43 Ari 2h14.597m +20°58.6" 5.4 E 4
Mo. 2001 11 26 +3:43 - +6:07 *3:43- 27 Ari 2h05.971m +17°52.6" 5.3 E 10
Di. 2001 11 27 +4:54 - +6:08 *4:54- 12 Ari 1h57.260m +14°35.1" 5.2 ENE 10
Fr. 2001 11 30 Vollmond
Di. 2001 12 04 18:24 - 19:47 19:47+ 25 Cet 1h02.295m -08°22.5" 4.7 NE 10
Mi. 2001 12 05 18:23 - 21:05 21:05+ 26 Cet 0h53.813m -11°55.6" 4.7 NE 10
Do. 2001 12 06 18:23 - 22:30 21:13 23 Cet 0h45.858m -15°10.9" 4.7 NE 10
Fr. 2001 12 07 1lt. Vt. 18:23 - 23:52 21:02 20 Cet 0h38.155m -18°14.4" 4.6 NE 10
Sa. 2001 12 08 18:23 - *1:17 20:50 17 Cet 0h30.595m -21°08.1" 4.6 ENE 10
So. 2001 12 09 18:23 - *2:32 20:39 14 Cet 0h23.193m -23°51.4" 4.6 ENE 18
Mo. 2001 12 10 18:23 - *3:56 20:28 11 scl 0h15.954m -26°24.1" 4.6 ENE 18
Di. 2001 12 11 18:23 - *5:15 20:17 9 scl 0h08.881m -28°46.4" 4.6 ENE 18
Mi. 2001 12 12 18:23 - *6:24 20:06 7 scl 0h01.973m -30°58.6" 4.6 ENE 18
Fr. 2001 12 14 Neumond
Mi. 2002 03 06 lt. Vt.
Sa. 2002 03 09 20:16 - *5:06 *5:06+ 8 Sgr 19h22.418m -15°20.0" 7.5 W 16
So. 2002 03 10 20:18 - *5:03 *5:03+ 9 Sgr 19%122.192m -14°31.9°' 7.6 W 16
Mo. 2002 03 11 20:20 - *5:01 *5:01+ 10 Sgr 19%h21.949m -13°43.7" 7.6 W 16
Di. 2002 03 12 20:22 - *4:58 *4:58+ 11 Sgr 19h21.690m -12°55.5" 7.7 W 16
Mi. 2002 03 13 20:23 - *5:56 *4:56+ 12 Sgr 19h21.411m -12°07.4" 7.7 W 16
Do. 2002 03 14 Neumond 20:25 - *4:53 *4:53+ 13 Agl 19%h21.114m -11°19.3" 7.8 W 16
Fr. 2002 03 15 20:27 - *4:51 *4:51+ 14 Agl 19h20.794m -10°31.2" 7.9 W 16
Sa. 2002 03 16 21:07 - *4:48 *4:48+ 14 Agl 19h20.453m -09°43.1" 7.9 W 16
So. 2002 03 17 22:14 - *4:46 *4:46+ 15 Agl 19h20.087m -08°55.0" 8.0 W 16
Mo. 2002 03 18 23:27 - *4:43 *4:43+ 16 Agl 19h19.698m -08°06.9" 8.0 W 16
Di. 2002 03 19 *0:35 - *4:38 *4:38+ 17 Agl 19h19.283m -07°19.0" 8.1 W 16
Mi. 2002 03 20 *1:49 - *4:35 *4:35+ 18 Agl 19h18.840m -06°30.9" 8.1 W 16
Di. 2002 03 21 *2:53 - *4:33 *4:33+ 19 Agl 19h18.369m -05°42.9" 8.2 W 16
Mi. 2002 03 22 er. Vt. *3:54 - *4:30 *4:30+ 21 Agl 19h17.341m -04°06.8 8.3 W 16
Do. 2002 03 28 Vollmond
Di. 2002 04 02 21:06 - *1:30 *1:30+ 8 Agl 19h10.331m +03°44.8" 8.8 W 16
Mi. 2002 04 03 21:08 - *2:34 *2:34+ 10 Agl 19h09.382m +04°34.2" 8.8 W 16
Do. 2002 04 04 1t. Vt. 21:11 - *3:25 *3:25+ 19 Agl 19h08.398m +05°23.0" 8.9 W 16
Fr. 2002 04 05 21:13 - *3:54 *3:54+ 25 Agl 19h07.388m +06°10.9°" 8.9 W 16
Sa. 2002 04 06 21:16 - *3:51 *3:51+ 26 Agl 19h06.258m  +06°57.6' 9.0 W 16
So. 2002 04 07 21:18 - *3:48 *3:48+ 27 Agl 19h05.287m +07°44.1" 9.0 W 16
Mo. 2002 04 08 21:20 - *3:45 *3:45+ 28 Agl 19h04.175m  +08°30.4°' 9.0 W 16
Di. 2002 04 09 21:30 - *3:42 *3:42+ 29 Agl 19h03.020m +09°15.5" 9.1 W 16
Mi. 2002 04 10 21:26 - *3:39 *3:39+ 29 Agl 19h01.822m +10°02.3" 9.1 W 16
Do. 2002 04 11 21:28 - *3:36 *3:36+ 30 Agl 19h00.582m +10°47.8" 9.2 W 16
Fr. 2002 04 12 Neumond 21:31 - *3:33 *3:33+4 31 Agl 18h59.298m +11°33.1" 9.2 W 16
Sa. 2002 04 13 21:33 - *3:30 *3:30+ 32 Agl 18h57.970m  +12°18.0 9.3 W 16
So. 2002 04 14 21:36 - *3:27 *3:27+ 33 Her 18h56.598m  +13°02.5' 9.3 W 16
Mo. 2002 04 15 22:28 - *3:23 *3:23+ 34 Her 18h55.184m +13°46.7" 9.4 W 16
Di. 2002 04 16 23:39 - *3:20 *3:20+ 35 Her 18h53.724m +14°30.5" 9.4 W 16
Do. 2002 04 17 *0:46 - *3:14 *3:14+ 35 Her 18h52.223m +15°13.9" 9.4 WSW 16
Fr. 2002 04 18 *1:49 - *3:10 *3:10+ 36 Her 18h50.677m +15°56.8" 9.5 WSW 16
Sa. 2002 04 19 *2:39 - *3:07 *3:07+ 37 Her 18h49.085m  +16°39.3"' 9.5 WSW 16

Mo. 2002 04 21 er. Vt.

Erlduterungen:

von - bis = Zeitraum, in dem der Himmel astron. dunkel und der Mond unter dem Horizont ist, MEZ
* = am darauf folgenden Tag

B.-Z2t. = Empf. Beobachtungszeit, auf sich die R.A.-, Dek.- und Alt.-Angaben beziehen

- bzw. + = nach Moglichkeit auch frither bzw. spater beobachten, als angegeben
S.-Bild = Sternbild

Sch. = ungefdhre Himmelsrichtung des Schweifs

Bl. = Seite im SkyAtlas 2000.0
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te Dezember bis Ende der ersten Marssb. 3: Aufsuchkarte fir WML.

Woche bei uns gar nicht mehr zu sehefhks:

ist. Nach seiner Wiederkehr werden agttp://cometography.com/Icomets/
Grund der abnehmenden Helligkeit urghoowma1.html

der niedrigeren Hoéhe die Beobach-Entdeckungsgeschichtliches

tungsaussichten zunehmend schlechter et h d.edufiau/Enh
als in den letzten Monaten des JahrdgP://cla-www.harvard.edu/iau/eph-
2001. emerides/Comets/2000WM1_1.html

- Ephemeride

Eines darf man daher sicherlich nichtttp://encke.jpl.nasa.gov/

tun — bis Weihnachten auf die Beschehats_visible.html#00WM1

rung und auf das schoéne nagelneugufsuchkarten

Fernglas oder Teleskop untgrm welpl_tttp://home.t-online.de/home/

nachtsbaum warten. Denn, bis dahin ha :

. L onrad.horn/seite2a.htm

sich WM1 unweigerlich aus dem Staub_. :
y - Bildergalerie

gemacht und, wenn er zurlickkehrt,

dann ist er kein Objekt mehr furs bloBettp://nmp.jpl.nasa.gov/ds1/

Auge. Also, die Chance nutzen, undhages.html

clear skies! - Deep Space 1 und Borrelly
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Astronomie in weiteres Gerat benutzten wir ein 7¢
. AstroPhysics Refraktor mit einer SBIG

New Mexico ST-8E CCD-Kamera mit dem SBIG

Andreas Pietsch STV AutoGuider. Alles in allem: Hi-

Tec vom Feinsten und damit beste Vor-

Auf unserem letzten USA-Trip habeRUSsetzungen fir jede Menge schoner
wir, Andreas Géttker, Andreas Pietsdrotos.

und David Troyer mehr als 600 Mega-

byte Daten in 5 Nachten in Form voM 106

Bildern auf dem Server des Observato-

riums New Mexico Sky's gespeicherAuf den ersten - optischen - Blick ist
Allein die Auswertung dieses gewaltider Spiralnebel M106 = NGC4258 im
gen Datenmaterials hat mehrere M
nate gedauert. Die Ergebnisse werd
wir in den folgenden Andromeda-Hef
ten nach und nach vorstellen.
Gearbeitet haben wir primar mit eine
16" LX200 Teleskop. Das Gerat ist mi
einem Fokalreducer f/6.3 ausgestatt
Als Kamera stand uns eine SBIG S
9E zur Verfugung. Das Teleskop arbe
tet voll computerisiert - bei der Objekt
suche mit The Sky, die Kameraund d
AutoGuider mit CCD-Soft, T-Tracker

Abb. 1: M106, Foto: A. Gottker, A. Pietsch,
D. Troyer, LX200 16" f/6.3 mit ST9-E CCD
Kamera

Sternbild Jagdhund eine eher gewothn-
liche Galaxie. Detaillierte Karten im
»-Radiokontinuum* (also der gesamten,
von dem Objekt ausgesandten Radio-
strahlung) haben gezeigt, dafl3 es sich
keinesfalls um ein Standard-Objekt
und diversen anderen Hilfsmitteln wibandelt. Vielmehr gehort das System zu
z. B. der temperaturkompensierte Fder ,AGN-Klasse" (AGN =Active
kussierer von der Firma Optec. Al§alacticNuclei), Galaxien mit aktivem

9
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Kern, vermutlich mit einem supermadevolkert sind. Sie deuten darauf hin,
siven Schwarzen Loch mit ca. 40 Mildal3 diese Sternhaufen nicht sehr alt sein
lionen Sonnenmassen im Zentrurkonnen.

Der deutlich ausgepragtere Spiralarm
Der Abstand von der Erde zur Galaxi@n Bild rechts) hat auf Farbaufnahmen
konnte recht genau auf 23,5 Millioneaine tiefgelbliche Farbe. Die Farbe die-
Lichtjahre bestimmt werden. Sie enses Armes deutet darauf hin, dal3 die
fernt sich von uns mit einer Geschwinmassiveren Sterne dort schon vor lan-
digkeit von Uber 500 km/sec. Die Klagger Zeit zu leuchten aufgehdrt haben.
sifizierung und Nebelhaufen-Zugehdas Alter der Sternpopulation in die-
rigkeit der Galaxie ist recht widersem Teil des Spiralarms wird von
sprichlich: so nahm Alan Sandage ah,D. Wrayauf mehrere hundert Millio-
daR sie ein Mitglied des Ursa Majanen Jahre geschatzt.
Haufens ist, einer lockeren Ansamm-
lung von Galaxien, zu der auch M10§|83
und M109 gehéren. Tully hingegen

flhrte diese Galaxie in der Liste deSje Spiralgalaxie M83 (NGC 5236) ist
Coma-Sculptor Haufens. M106 wurdgyr den Beobachter auf der Nordhalb-
einerseits als eine seltsame, aber dﬁ[]‘gel nur schwer zu sehen, da sie tief

noch normale Spiralgalaxie vom Typn siiden an der Grenze des Sternbil-
SAb (gelegentlich auch Sbhp) klassifi-

ziert — Tully hingegen hat M106 alg
eine SABbc eingestuft, also ein Mitte
ding einerseits zwischen einer Sb u
einer Sc und andererseits zwischen
ner normalen und einer Balkenspiral
Die Aquatorialebene weist eine ahnl
che Neigung wie M31 auf - dies erkla
auch, warum die ,Staubgassen” in d
Galaxie so deutlich zu erkennen sin
Die Spiralstruktur kann bis in die Ze
tralregion von M106 zuriickverfolgy
werden. In den Enden der Spiralar
sind ,knotige" Aufhellungen sichtbar
Bei diesen Knoten handelt es sic
hochstwahrscheinlich um junge Sterrtbb. 2: M83, Foto: wie Abb. 1 (LRGB-
haufen, die von extrem heiRen Sternéfrfahren mit je 10 Aufnahmen)

11
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des Hydra zum Centaurus liegt. Obwoll
M83 zu den zehn gréRten und 25 he
sten Galaxien gehort, benoétigt man ¢
Teleskop mit mindestens 15-20 cyg®
Durchmesser, um die Spiralstruktur 2z
erkennen. Die Galaxie ist etwa 15 Mi
lionen Lichtjahre von uns entfernt un
gehdrt zum Virgo-Galaxienhaufen. Did
se Entfernung und die Fluchtgeschwi
digkeit von 337 km/sec, mit der sic
die Galaxie von uns fortbewegt, korrg
spondieren gut mit dem aktuellen W¢g
der Hubble-Konstante von etwa 73 k :
sec/Mpc. Die Aufnahmen zeigen aukbb. 3: NGC 5128, Foto: wie Abb. 1

Rerordentlich viele CharakteriStiSCh‘L"Fert. Der Kern selbst ist veranderlich,
Qetails, die fUrBalkengaIaxien typiscf@eine Radio- und Rontgenstrahlung
sind. So kann z. B. die Morphomg'@vechselt innerhalb von Tagen. NGC
»TYP S“. Klar an dgm F_oto erkgnnt WEl5128 ist etwa 16 Millionen Lichtjahre

den. Hier zeigt sich ein relativ kIelne\r/On uns entfernt.

Kern, “VOU dem zwei S'fmm'geber Staubring hat Centaurus A die Be-
.Haupt“-Spiralarme ausgehen. Entlal ichnung ,Anormale Galaxie® einge-

der Spiralarme sind viele junge I.Ola%aracht. In normalen elliptischen Gala-
Sterne und Sternentstehungsgebiete 8 ist in der Regel nur wenig inter-

kennbar. stellares Gas oder Staub enthalten. Zu-
dem findet man in elliptischen Galaxi-
NGC 5128 (Centaurus A)  en aufgrund ihres Alters keine blauen
Sterne - in NGC 5128 finden wir je-
Centaurus Aist eine elliptische Riesedech eine ganze Menge davon.
galaxie mit etwa 300 Milliarden Son-
nenmassen. Die Galaxie erzeugt groBe stellt sich natiirlich die Frage: Wie
Energiemengen vieler verschiedenit diese einzigartige Galaxie entstan-
Wellenlangenbereiche. Fast die gesaden? Nach Baade und Minkowski ha-
te Energie kommt aus dem Kernbéen sich hier zwei Galaxien gegensei-
reich. AuRerdem wird von zwei weitestig durchdrungen. Ebenso ist es mog-
gehend symmetrischen Wolkenpaardith, daR kollapsartige Explosionen im
die auf der Rotationsachse der Galax@rn der Galaxie die Ursache dieser
liegen, eine starke Radiostrahlung enideformation ist.

12
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NGC5139/Kugelsternhaufen
Omega Centauri

Kugelsternhaufen sind die altesten O
jekte im Universum, die wir kennen. | i
Alter betragt nach neuesten Schatz
gen ungefahr 10 Milliarden Jahre. D "
Metallhaufigkeit ist mit etwa viertau
senstel der solaren Metallizitat extre 3
gering. Sie gehoren aus diesem Grik
de zur (metallarmen) Halopopulation | g
Vermutlich sind sie im Frihstadium dg
MilchstralRensystems entstanden,

: ) Apb
diese noch eine turbulente Gasmasse
war. Die Anzahl der Kugelsternhaufehichtjahren - damit hat er am Nacht-
in unserem MilchstralBensystem wirdimmel einen gréReren scheinbaren
auf etwa 300 geschatzt (sichtbar simurchmesser als der Vollmond! Die
140 Objekte), wobei die Anzahl deBternendichte betragt 180 Sterne pro
Einzelsterne eines solchen Systersbiklichtjahr und ist damit ca. 80.000
zwischen 100.000 und 5.000.000 betnaal groRRer als die Sternendichte in der
gen kann. unmittelbaren Umgebung unserer Son-
Wer Omega Centauri, diesen wahrhafe. Das Alter von Omega Centauri wur-
gigantischen Sternhaufen beobachtde zu 12-16 Milliarden Jahren be-
mochte, der muf schon nach Sudeustimmt, und damit gehort er zu den al-
pa fahren — Sizilien, Kreta oder auf digessten Objekten im Universum.
Kanarischen Inseln. Wegen seiner Gro3e und einiger ande-
Omega Centauri ist der gro3te bekanmer Eigentiimlichkeiten von NGC 5139
te Kugelsternhaufen in unserer Galaxisezweifeln einige Forscher, daf3 es sich
In groReren Teleskopen erscheint deei Omega Centauri tatséachlich um ei-
Kugelsternhaufen aufgeldst in zigtauren Kugelsternhaufen im klassischen
send Einzelpunkte. In Wirklichkeit beSinne handelt. Manche Astronomen
steht das Gesamtsystem NGC 5139 airsd davon Uberzeugt, daf3 der Haufen
mehreren Millionen Einzelsternen, diauch der Uberrest einer

. 4: NGC5139, Foto: wie Abb. 1

absoluten Durchmesser von etwa 1%hgen wurde.
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Mars- geStern und helJt@oten Planeten eingeschwenkt (siehe

Ewald Segna auch Andromeda 3/2001). Wenn alle
Bremsmandver so verlaufen, wie es die
Der Mars hat die Phantasie der MeRontrollstelle geplant hat, wird Ende
schen schon seit jeher befligelt. Sei &snuar 2002 eine neue Phase der Erkun-
in Science Fiction Filmen oder auch idung des Mars eingelautet. Durch die
Horspielen; die Marsbewohner waresin Bord des Satelliten arbeitenden
ein kriegerisches und uns technologisblochprazisen Mel3gerate bekommen
tberlegenes Volk. Nun wissen wir abevir dann hier auf der Erde die Analy-
seit den ersten gelandeten Raumflugen der Marsoberflache frei Haus ge-
korpern auf dem Mars, dal3 dieser ulefert.
bewohnt ist, und ob jemals Leben a®frézision und MelRgenauigkeit werden
dem Mars existierte, ist noch nicht bein neues Bild vom Mars liefern. Doch,
wiesen (wenn auch eine Forschergrugs gab Zeiten, da waren die Forscher
pe aus Amerika nach einem Fund einagsschlie3lich auf ihre Augen angewie-
Marsmeteoriten - ALH 84001 - am Suidsen. Und diese Zeiten sind noch gar
pol davon ausgeht). nicht so lange her....
Die Raumsonde Mars Odyssey ist niin dem Artikel auf Seite 15 beschrieb
seit Oktober 2001 in einen Orbit um deProf. Hansgirg vor ca. 100 Jahren die

Erstes Bild der
Marssonde Odyssey
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Erforschung der Marskanéle, seiner:
ein weltbewegendes Ereignis, das

Menschen in Atem hielt, doch letzter
lich auf der Tauschung des mensc
chen Auges beruhte, sowie einer m
gelhaften Ubersetzung der Arbeit ¢
italienischen Astronomen Schiapare
(canali = Kanéale). Auch spukte 1977 «
Marsgesicht durch den Blatterwald, u
erst 1998 konnte mit einer hoch auf
senden Kamera das Ratsel geliiftet v
den. Das Marsgesicht entpuppte sick
eine Mesa, ein Tafelberg, der durch

seinerzeit schrag einfallenden Sonn
strahlen diese besondere Kontur ¢
wies (siehe auch den Artikel Marsc
sicht in dieser Ausgabe).

In jetzt bald 30 Jahren verfeinerten s
die MeBmethoden der Satellitenbe:
achtung immer mehr. Und wozu das
erlahmende Interesse an unserem N
barplaneten? Es dient letztendlich de
die erste Landung eines Menschen
den Mars vorzubereiten. Es wird n
Sicherheit noch Jahre dauern, aber
Anfang ist gemacht.

P
f F o I"I
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Den folgenden historischen Artikel entdeckte
Michael Dütting in den
„Mitteilungen der Vereinigung von
Freunden der Astronomie und kosmischen
Physik“,
Bd. 164, Münster, Dezember 1906.

Ein neuer Versuch
zur Erklärung der
Marskanäle.
Dr. A. Hansgirg,
Universitätsprofessor in Wien
Obwohl die nur einem sehr geübten
Auge und bloß durch ein ausgezeichnetes
Fernrohr von großer trennender
Kraft sichtbaren Doppelkanäle des Planeten
Mars in neuerer und neuester Zeit
vielfach, z. B. von Cerulli, Holmes,
Ledger, Maunder, Pickering u. a. für
optische Truglinien und auch physiologischen
Kontrastwirkungen etc. beruhenden
Täuschungen erklärt wurden,
so daß ihre Realität ebenso zweifelhaft
ist, wie die der in 2 Parallelstreifen geteilten
hellen Strahlen oder Streifen der
umstrahlten Mondkrater, besitzen diese
Doppelkanäle für die Wissenschaft
noch immer deshalb eine Sonderbedeutung,
weil durch sie die Existenz der
vielbesprochenen einfachen Marskanäle
auch in weiteren Kreisen bekannt und
das Studium dieser auffallenden Terrainbildungen,
welche man früher meistens
als Kunstprodukte vernünftiger
Wesen gedeutet hat, gefördert wurde.
Auf den bisherigen schematischen
Marskarten sind die Kanäle als einfache
oder doppelte Linie gezeichnet,
welche das Festland meist schnurgerade
oder in schwachem Bogen durchziehen
und von dunklen mehr oder weniger
großen Flecken ausgehen, die man
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FULL MOON

Aufbruch zum Mond
von Michael Light

Buchbesprechung
Klaus Kumbrink

Autor Michael Light, selbst Fotogra®
und Kinstler, prasentierte 1999 mit de
Buch ,Full Moon* zum 30. Jahrestax
der ersten Mondlandung eine faszinift et -
rende Sammlung von Original-Aufna eSS
men. Aus etwa 32.000 Fotografien isichten zusammen, die die phantasti-
Apollo-Archiv der NASA wabhlte er diesche Schénheit des Mondes und die
spektakularsten aus und stellte sie Agthetik des Weltraums ahnen lassen.
einer Mondreise besonderer Art zusam-

men. Fir dieses Buch hat die NASA erstma-

lig 900 ,Erstkopien” von s/w-Negati-

Bewul3t verzichtet Michael Light aufen und Farbdias zur Verfiigung ge-
chronologische Reihenfolge und unnétellt, die digital erfat und bearbeitet
tigen Textballast. Aufnahmen, die utvurden. Das Ergebnis waren die ein-
sprunglich zur Dokumentation dienterirucksvollsten und scharfsten Bilder
flgte er digital zu Landschaftsiibeixom Weltraum, die man je gesehen hat,
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Ein empfehlenswertes Buch fir alle
Puristen, ein Muf3 fur die asthetisch ein-
gestellten Mond- oder Weltraum-
begeisterten unter uns!

Ich habe viele Jahre astronomische Pu-
blikationen nach guten Mondauf-
nahmen durchforscht und bin nurin sel-
tenen Fallen findig geworden. Das
Thema ,Mond"“ besal leider lange nur
noch geringen Stellenwert. Mit dem
hier vorliegenden Werk erschliel3t sich
dem Mondbegeisterten auf einmal eine
Fulle von teils unbekannten und tech-

und die die Mondoberflache und ihreisch hervorragenden Mondauf-

aufl3ergewdhnlichen Lichtverhaltnisseahmen, die ihresgleichen sucht.
mit bemerkenswerter Klarheit zeigen.

Ein Spaziergang tber den Mond
zahlreichen Detalls, festgehaltenin vi
len - zumeist unbekannten - Aufna
men, die die Dramatik und Faszinatid
dieser 30 Jahre zurlickliegenden
schehnisse neu beleben.

Da sieht man fast liber eine kleine Un-
zulanglichkeit hinweg, die sicher in der
zweiten Auflage korrigiert wurde - im
Klappentext der deutschen Ausgabe
heilt es gleich zu Beginn: ,A@4. Juli
1969 setzte zum erstenmal ein Mensch
seinen Ful® auf den Mond...."

Full Moon, Aufbruch zum Mond,
ca. 98 DM

ISBN 3-89405-401-8
Verlag Frederking & Thaler
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Die Entstehung des

Regenbogens
Wolfgang Domberger

Die Atmosphéare unseres Planeten, ge-

legen zwischen Himmel und Erde,

spielt als Bereich des Ubergangs eine

besondere Rolle. Hier treffen Einflis-

se von ,oben* und von ,unten“ aufein-

ander. Das globale Klima- und das lo- . _ _
kale Wettergeschehen, Winde und Stiit der historischen Darstellung in
me, Luft- und Meeresstrdmungerﬁbb- 1 Ieltgte Isaac Neyvton in seinem
Druck-, Temperatur- und DichteverhafVerk ,Opticks: A Treatise of the Re-
nisse, Luftfeuchtigkeit, Trockenheitflexions, Refractlons, IaneX|or_15 and
Wolkenbildung etc. werden beeinflufgolours of Light® von 1704 seine Er-

zum einen von der Sonne, zum and@arung_ zur Entstehung _eines Regenbo-
ren von der Erde selbst. gens ein. Worauf es primar ankommt,

wird in dem Bild deutlich, namlich, daR

ten nahe der Erdoberflache fuhrt digden bzw. Austritt aus dem Regentrop-
Zusammenspiel des Sonnenlichts &N 9ebrochen wird und andererseits der
geeignetem Sonnenstand mit den Réauptbogen durch nur eine Reflexion

gentropfen einer Regenwand zur Bitnd der Nebenbogen durch zwei Refle-
dung eines Regenbogens. xionen des Lichtes im Inneren eines

Regentropfens entsteht. Dieses Wissen

Fur die Bewunderung und FaszinatioH€rnimmt er von Antonius de Domi-
die ein schoner Regenbogen bei Jul§ (1560 - 1624), ein versierter Gelehr-
und Alt immer wieder auszulésen vef€l, der auch Erzbischof von Spalato

mag, sei an dieser Stelle ein bekanni¥d', und von René Descartes (1596 -
Kindergedicht von xxx xxx 1650); beide ,aber erkannten den wah-

zitiert: ren Ursprung der Farben nicht.”

Ziel dieses Artikels ist es, abgesehen
von den historischen Pfaden, die opti-
schen Prinzipien méglichst klar heraus-
zuarbeiten und jeden Gedanken auch
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Die Entstehung des Regenbogens

Parallel zu OF gerichtete Sonnenstrahlen (d, D, a, A) treffen auf kleine schwebende Wassertropfchen
e, E, b, B) der feuchten Atmosphire. Der erste Bogen entsteht durch einmalige Reflexion im Inneren
der Tropfchen. Der obere Rand des Bogens erscheint violett, der untere rot. Der zweite Bogen entsteht
durch doppelte Reflexion, ist schwicher und die Reihenfolge der Farben ist umgekehrt.

Abb. 1: historische Darstellung aus Isaac Newtons ,Opticks"

bildlich darzustellen. Dabei wird zuersh Greenwich, George B. Airy (1801 -

nur ein isolierter Tropfen betrachtet, ddi892), entwickelt hat.

mit einfarbigem und danach mit mehr-

farbigem Licht beschienen wird; anGrundsatzlich beruht der Regenbogen
schlie3end folgt der allgemeine Fadllso auf der Brechung der Lichtstrah-
einer Vielzahl von Tropfen einer Regetlen beim Passieren der Grenzflache
wand, bestrahlt von weiRem Sonnehuft/Wasser bzw. Wasser/Luft und auf

licht. Es wird allerdings nur die Strahder Reflexion, ein- oder zweimalig, im

len- oder Geometrische Optik verwerropfeninnern, wie Abb. 2 zeigt. In den

det, die zwar vieles, aber langst nicEin- und Austrittspunkten Aund C bzw.

alle Phdnomene des Regenbogens &rund D findet die Brechung statt; in

klaren kann. Dazu ist eine wellenoptden Punkten B bzw. B und C der ,in-

sche Theorie nétig, die der Astronomeren” Grenzflache Wasser/Luft wird

Physiker und Direktor der Sternwartdas Licht reflektiert.
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2) b.) Punkt B ins Wasser und ruft um Hilfe.
L A ' < Ihr befindet euch auf dem Trockenen
B D im Punkt A und seht, was vorgefallen

400 R B | ist. Ihr kénnt schwimmen und rennen.
510 A Und ihr rennt schneller als ihr
schwimmt. Was ist zu tun? Entlang der

Geraden zum Ufer laufen? Nach kur-

Abb. 2: isolierter Wassertropfen, bestrahlt mit .
einfarbigem Licht; Strahlengang errechnet f‘u;em Nachdenken verstent ihr, dal3 es

gelbes Licht vorteilhafter ist, ein wenig langer am
Ufer zu laufen, um sich den Weg im
Brechung Wasser zu verkirzen, weil ihr im Was-

Die Brechung von Wellen beliebigeser viel langsamer vorwarts kommt.*
Art kann man sich mit Hilfe verschie
dener Beispiele des Alltags verdeutli
chen. So kann man sich auf einer el
nen StralRe eine Musikkapelle vorste
len, die musizierend und in geordnet
Formation in einem Winkel auf eing
Grenze zulauft, bei der sich der Unte
grund von Asphalt in Sand andert. Da
die Musiker im Sand schlechter vorambb. 3: Ein Notfall am Strand, das Brechungs-
kommen, aber nicht mehr Energie aufesetz und das Fermatsche Prinzip

bringen wollen als auf dem Asphalt - _ .
denn sie wollen ja nicht auRer Atetas Feynman hier veranschaulicht, ist

geraten - miissen diejenigen, die als 8as Fermatsche Prinzip, benannt nach
ste den Sand betreten, die Richtuf§Mm Mathematiker Pierre de Fermat

andern. (1601 - 1665). Dieses die Strahlen- oder
Geometrische Optik beherrschende
Sehr einleuchtend und tiefsinnig ist eirfrinzip besagt , etwas grob ausgedriickt,
Situation (vgl. Abb. 3), die der ameridal3 ein Lichtstrahl zwischen zwei
kanische Physiker Richard Feynmdapunkten in verschiedenen Medien stets
(1918 - 1986) seinen Studentinnen @nen solchen Weg einschlagt, fiir den
seinen bertihmten ,Lectures on Phyie bendtigte Zeit am kiirzesten ist. Die-
sics® schildert: ,,Um sich davon zu Uibesses Prinzip der kiirzesten Zeit, das Fer-
zeugen, dald der Weg entlang der Genaat 1657 aufstellte, umfaf3t auch die
den nicht der schnellste ist, stellen witeflexion. Auf dieser Grundlage lassen
uns folgende Situation vor. Ein hibsich das Brechungs- und das Reflexi-
sches Madchen féllt aus einem Boot ionsgesetz ableiten. Hier soll aber eine
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rein geometrische Betrachtung fur wel-867), der Uiberaus wichtige Zusam-

tere Anschauung sorgen. menh&nge zwischen diesen ,Kraften*
) ] aufdeckte. Der Elektromagnetismus
Theorie des Lichtes war geboren. Faraday, der Autodidakt

Vorab jedoch ein kurzer Exkurs in digvar und keine formale Ausbildung hat-
Theorie des Lichtes, deren Werdegagg ahnte er bereits Zusammenhange mit
zu den interessantesten Wissenschafiem Licht. Dann tauchte James Clark
geschichten tberhaupt zu zahlen ist. Algaxwell (1831 - 1879) auf. Er war in
einer der Hohepunkte ist der Dispufer Lage, die Beobachtungen, Uberle-
zwischen den Fraktionen der Korpugungen und Resultate Faradays in eine
kel- und der Wellentheorie des Lichtafathematische Form zu gieRen, die an
zu nennen, prominent vertreten auf dgehonheit, Eleganz, Symmetrie und
einen Seite von Isaac Newton (1642Geschlossenheit inresgleichen sucht ...
1727) und auf der anderen von Christind das bis heute. Die Maxwellsche
an Huygens (1629 - 1695). Obwohtheprie des Elektromagnetismus gilt
man die Ergebnisse und Gedanken Ggg ein Musterbeispiel einer vereinheit-
jeweils anderen Seite anerkannte Ufighten Theorie zweier Naturkrafte: der
eben nicht dogmatisch verwarf, hing in|ektrizitat und des Magnetismus. Und
18. Jahrhundert das grof3e Gewicht vegs st nicht alles: Maxwell erhielt aus
Newtons Ansicht wie ein LeichentuCQginem Gleichungssystem wellenartige
Uber der Wellentheorie. Erst 1803 Vefssungen fir das elektromagnetische
half Thomas Young (1773 - 1823) Mikg|4: 4uch die Geschwindigkeit, mit der
seinen Interferenzversuchen der W ich diese Wellen im ladungs- und
lentheorie des Lichtes wieder auf d@tromfreien Raum fortpflanzen, konn-
FuBe und stie damit eine groRartige ., explizit berechnen: sie hat den

Entwicklung an, trotz vehementerGegNert 299.792 km/s und entspricht so-
nerschaft. Auch auf dem Kontinent, ins-..

. . ) |t der Geschwindigkeit elektromagne-
besondere in Frankreich, ging es schnﬁ cher Wellen im Vakuum. Maxwell
voran; in erster Linie ist hier der Physi- )

. tte mit seiner Theorie die Existenz
I;Err/;ungnuesrt]m Jean Fresnel (1788 - 182 ektromagnetischer Wellen vorherge-

sagt. Experimentell nachgewiesen hat
Etwa in dieser Zeit war auch die Fosie Heinrich Hertz (1857 - 1897) im

schung auf einem ganz anderen Gebigahre 1886. Licht ist nur der sichtbare
namlich der Elektrizitat einerseits unénteil aus dem reichhaltigen Angebot
des Magnetismus andererseits, im valektromagnetischer Wellen, zu denen
len Gange. Der experimentelle Meistgenauso Radiowellen, Warme-, UV-

war hier Michael Faraday (1791 und Rontgenstrahlung gehéren.
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Wie man sich seit Maxwell einen Lichtten beobachten, dann wiirde man auch
strahl, bestehend aus elektromagnetine zeitliche Periodizitat der Felder E
schen Wellen, vorstellen kann, zeigind H feststellen, die als Frequenz
Abb. 4, ndmlich als raumlich und zeitder Welle bezeichnet wird. Fir alle
lich periodische Veranderungen dedektromagnetischen Wellen gilt der
elektromagnetischen Feldes; seine beiichtige Zusammenhang
den Komponenten E und H, das elek- Av=c
trische und das magnetische Feld, sm@nach das Produkt aus WeIIenIange
einerseits senkrecht zueinander undd Frequenz die Lichtgeschwindigkeit
andererseits senkrecht zur Fortpflaprgibt. Jede elektromagnetische Welle
zungsrichtung der Welle orientiert. Dibewegt sich im Vakuum mit Lichtge-
schwindigkeit. Langere Wellen haben
kleinere, kiirzere haben héhere Fre-
guenzen. Der untere Teil von Abb. 4
zeigt eine reduzierte Darstellung einer
Welle, und zwar nur eine der beiden
M/\QWMW ~ | Komponenten, z. B. das E-Feld. Sie
H dient haufig dazu, die MalRe der Welle
[<—A—> zu verdeutlichen. Die kleinen Balken
— 1 > | im Abstand der Wellenlange bezeich-

net man auch als Wellenfronten.
Abb. 4: Lichtstrahl und elektromagnetische

Welle; Momentaufnahme Das Brechungsgesetz
raumliche Periodizitat der Welle ist dien Abb. 5 féllt ein Lichtstrahl schrag
WellenlangeA, deren Wert die Farbaunter dem Winkek zum Einfallslot auf
des Lichts bestimmt. Die Abb. 4 stelkine ebene Grenzflache zwischen zwei
nur eine Momentaufnahme dar; wirdeerschiedenen Medien 1 (Luft) und 2
man die Welle zu verschiedenen Zgiclas oder Wasser). Dort findet die Bre-

Lichtstrahl

E elektromagnetische Welle

| Eintall: :
I :-f:'fnh“q‘- #'ﬁﬂ : Dreieck ABD: a“'fl_lﬁuﬁfhﬁ

I SN L= Eﬁ.ﬂﬁ.} gb.r;'ru‘:'“hf"

. mit BD = ot e il
= singl _ ¢y
Dreieck ACD: sinfd ¢,
] sin [y = AC/AD, 1~
mit AT =ct

Abb. 5: Ableitung des Snelliusschen Brechungsgesetzes; einfarbiges Licht
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chung statt und dor Strahl lauft von da
an unter dem kleineren Winkel B zum
Lot weiter. Eingezeichnet sind zwei
Wellenfromten, wobet die eme noch an
Bethalb, dhe andere aber whon tnner
halb des Mediums 2 ist. Die Lichtge-
schwindigkeit ¢ im Medium 1 seq gris-
Ber als die Lichigeschwindigkeit ¢ im
Medhinm 2, so cla8 der rechre Steahlen.
rand die groflere Strecke BD = ¢ 1in
der gleichen Zeat t zuriickle g1, wio det
linke Strahlenrand dhe kiirzere Strecke
AC = ¢ 1. Aus den ausgefithrien Win-
kelbezee hungen in den beiden rechtwin-
keligen Drerecken ergibt sich dann das
Brechungsgesetz. Wenn Licht unter ei-
nem bestimmten Winkel o auf eine
ansparente Grenzflache miffr, env
sehieadet das Verhialimes der beden
Lichige schwindigkerten dariiber, unter
welchom Winkel B das Licht ins Meds-
um 2 gebrchen wind.

Das richhige Brechungesge wiz cu finden
wurde mmmer dringender. als man an-
fing. Sehhitfen, Linsenteleskope oder
Mikroskope efe. zu baven. Johannes
Kepler (1571 - 16301 war schon ganz
nah dran. Die Entdeckung des Geset-
zes gelang 1621 dom Nsederlinder Wil-
lebrord Snell (1 591 < 1626), Rene Des
cantes brachte das Gesetz i e ohige
Form.

Selir nutzhich 15t chie Verwendung des
Brechungsindexes oder der Brechzahl
n eines Mediums [st ¢, die Lichtge-
schwindigkeit 1n emem gegebenen

Medium, dann wird das Verhaltms deor
Lichigeschwindigkeit 1im Vakuum (¢)
zuder im Mediume_als Brechzahl be-
zewhnet: alwo:

n=cle,
Unel somit wird aus dem Brechungs
gosety

snc smfl=n0,/n .

(Fortsetzung folgt)
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AStronomiSChe ngh_ Objekttypen (z. B. Kugelsternhaufen)

sucht, kann aber dennoch leicht flindig

||ghts von Januar bis werden. ich hoffe, dag firr jeden etwas da-

bei ist. Als echter Messier-Fan sind es vor

Marz 2002 allem die M-Objekte, die ich aufgelistet
Jiirgen Stockel habe. Viel Spal3 bei der Suche und dem
Beobachten!

Hallo, liebe Sternfreunde! Die ersten kla-

ren Supernachte hat es ja schon gegebeSirhtbarkeit der Planeten im

diesem Herbst. Das war aber erst der Ap-

fang. Der Wintersternhimmel bei kIareni- Quartal 2002

Wetter ist einfach ein Gedicht! Dicke Kla-

motten an, heiRer Kaffee in der Thermoberkur

kanne, etwas SiuiRes zum Auftanken, daaar Merkur ist nur in der Zeit vom 4. bis

nichts wie ran an die traumhaften Objek#im 18. Januar am frihen Abendhimmel

und Konstellationen des Wintersternhinsichtbar. Am 04.01. ist der dann -0&I-

mels. Die Planeten strahlen zur Zeit um die Merkur bereits ab ca. 17:15 Uhr zu se-

Wette, der Orion ist uniibertroffen, dazu déen, geht aber schon um 17:50 Uhr unter.

Andromedanebel, die fantastischen Sterym 12.01. geht er erst um 18:21 Uhr unter

haufen im Fuhrmann (M 37 muR man eitnd ist damit fast eine Stunde zu sehen.

fach mal gesehen haben!) und und .....! Mir

macht es immer wieder sehr viel SpaR, diegenus

Knaller live zu erleben. Ich hoffe, ich kan®ie Venus taucht im Jahr 2002 erst Ende

Euch mit den Beobachtungstips einigeebruar am Abendhimmel wieder auf und

wertvolle Anregungen fiir die Nachte dewird uns dann einige Zeit als “Abendstern”

ersten drei Monate im Jahr 2002 geben.begleiten. Am 20.02. geht die -3,Belle
Venus um 18:31 Uhr unter, am 31.03. bleibt

In der folgenden Ubersicht stehen am Agie uns bis ca. 21:30 Uhr (Sommerzeit!!)

fang die Planeten und ihre Beobachtungghalten.

mdglichkeiten. Wichtige Beobachtungs-

highlights schlieRen sich an. Besonders viars

Detailarbeit habe ich in meine Deep-Skyer Mars bleibt das ganze Quartal sicht-

Liste investiert. Sie enthalt neben den Siclitar, aber im Teleskop bietet dieses nur noch

barkeitsdaten auch eine Karte, auf der digaximal 6“ grol3e Scheibchen keinen spek-

meisten Objekte aufzufinden sind. Die mdkularen Anblick mehr. Seine Untergangs-

sten von uns halten sich bei Beobachtu#giten bleiben nahezu konstant: Am 01.01.

gen zunachst in einem Sternbild auf un@rschwindet der rote und noch 1 Jgelle

genieRen dann die dortigen Objekte. DBlanet um 22:27 Uhr! Am 31.03. geht er

her habe ich meine Liste auch nach dgm 23:37 Uhr (Sommerzeit!) unter. Seine

Sternbildern geordnet. Wer nur bestimmtgelligkeit liegt dann bei 1,5
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Jupiter den Himmel rasen. Sein Radiant liegt im
Wenn wir ihn nicht hatten! Die Nachteternbild Bootes. Ich war schon einmal live
werden geradezu von ihm dominiert. Da dabei! Ein absoluter Knaller!

zu Beginn des neuen Jahres eine sehr kur-

ze Distanz zur Erde aufweist, lohnt sick4. Januar 2002

Jupiter nun besonders. Seine Scheibe Ber Mond und der Saturn gehen haarscharf
reicht immerhin eine Ausdehnung von 47‘aneinander vorbei: um 17:00 Uhr sind sie
Da sollte man eigentlich mit jedem Teld,08 auseinander, um 18:00 Uhr 1, Klei-
skop viele Details herausholen kénnen. Ber Vorgeschmack auf die Bedeckung im
ist im ersten Quartal fast die ganze Nachpril.

zu sehen, Ende Marz geht er dann schon

etwas friher um 03:26 Uhr unter. Nack6. Januar 2002

Sonnenuntergang ist er stets sehr hell{-20iesmal treffen sich Mond und Jupiter.

bis —2,2") im Osten zu sehen. Gegen 19:00 Uhr kommen sie sich bis auf
0,9 nahe, um 20:00 Uhr sind sie dann°0,9
Saturn auseinander. Auch hier ein Vorgeschmack

Der Saturn bleibt wie der Jupiter ein Traunauf die Bedeckung am 23. Februar.
objekt im ersten Quartal 2002 . Er ist jeden
Abend im Bereich des Stieres zu sehen. {ie. Februar 2002
der helle Jupp zieht er sich allerdings inéegen 24:00 Uhr wird das Maximum der
mer mehr vom morgendlichen NachthimAlpha-Aurigiden erwartet: wenige helle
mel zuriick. Ende Méarz geht er bereits uand langsame Objekte sind zu erwarten.
01:14 Uhr unter.

21. Februar 2002
Uranus Mond und Saturn berlhren sich fast: Um
Fehlanzeige! Dieses griinliche Scheibch@4:00 Uhr trennen sie nur noch 0,2

ist zur Zeit nicht zu sehen.
22. Februar 2002

Neptun Um 01:05 Uhr gibt es eine Sternbedeckung

Ebenfalls Fehlanzeige. Neptun zeigt in di€lirch den Mond: Er trifft einen 4%iellen

sem Quartal nicht sein blauliches AntlitzStern im Stier in Position 10per ist dabei
Zu 65% beleuchtet.

Diese Termine sollte man 29 Februar 2002

nicht verpassen: Und noch eine Bedeckung: Diesmal trifft
der zu 73% beleuchtete Mond um 18:15
04. Januar 2002 Uhr einen 4,2 hellen Stern in den Zwillin-

Quadrantiden: Dieser Sternschnuppegen in Position 145

schwarm hat in den Morgenstunden sein

Maximum mit bis zu 200 Sternschnuppe2B. Februar 2002 (!!!)

pro Stunde, die mit etwa 40 km/sek Ub&blltreffer! Diesmal erwischt der Mond den
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Jupiter voll! Er bedeckt ihn gegen 03:502. August 2002

Uhr in Position 115 Leider ist er da zuVon 22:00 bis 04:00 Uhr Maximum der

76% beleuchtet. Perseiden. Bis zu 90 Sternschnuppen pro
Stunde sind zu erwarten.

24. Februar 2002

Mit ein wenig Gliick sieht man ein paat8. November 2002

Schnuppen der Delta-Leoniden, die relatieoniden: Das Maximum dieses

sparlich bestuckt und mit 25 km/s rect8ternschnuppenstroms soll gegen 03:00

langsam sind. Uhr erfolgen. Vielleicht das TOP-Ereignis
in 2002.

03. Marz 2002

Der Mond trifft einen 4,2 hellen Stern in Deep-Sky: Beobachtungs-

der Jungfrau. Dieses realisiert der zu 81%

beleuchtete Mond in Position 265 empfehlungen

05. Marz 2002 Die folgende Liste ist nach den (deutsch-
Diesmal ist ein recht heller Stern dran: D&Prachigen) Sternbildern geordnet. Die in-
2,6" helle Acrab A wird vom 60% beleuchiernationalen Abkurzungen sind ebenfalls
teten Mond in Position 10%edeckt. Das aufgefiihrt. Die Abklrzungen bedeuten:
Ganze passiert gegen 03:15 Uhr.

OFS = offener Sternhaufen
19. Marz 2002 Gal = Galaxie
Leckerbissen fiir alle Fans von KleinkgSth = Kugelsternhaufen
planeten: Vesta begegnet dem Saturn. I8! = Planetarischer Nebel
beiden trennen nur lappische 2° !! GN = Gasnebel

Einige Objekte besitzen populare Eigenna-
men. Ein grobes Sichtbarkeitsraster gibt an,

Weitere TOP-Ereignisse in

2002 (Vorschau) in welcher Zeit (1. und/oder 2. Nachthalfte)
ein Objekt beobachtbar ist. Einige Objekte
16. April 2002 sind bei guten Sichtbedingungen bereits mit

Der Mond bedeckt den Saturn. Um 22:3808em Auge (A) erkennbar, viele sind

Uhr trifft der nur zu 15% bedeckte Mong&chon mit einem normalen Feldstecher (F)

den Saturn in Position 140Gegen 23:30 auffindbar. Der Rest ist eigentlich nur mit

Uhr taucht der Saturn in Position 2Mje- einem Teleskop (T) lohnenswert. Die mei-

der hinter dem Mond auf. sten Objekte sind auf der Karte eingezeich-
net.

30. April 2002

Um 22:00 Uhr gibt es eine Planetenparadeh wiinsche Euch ein schénes neues Jahr

Alle Planeten vom Merkur bis zum Saturfit vielen fantastischen astronomischen

reihen sich in einer Linie auf. Highlights.  Euer Jirgen
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| Auswahl meiner Deep-Sky-Objekte von Januar bis Marz 2002 I
[Stemnbiid |abk. |ob). [Eigenname [Kat. Wann sichtbar?? Wie | Auf
Jan Feb Mér | gut? | der
1H [2.H J1H J21 JiH [2H Karte?
Andromeda And M 31 jAndomeda-N !l! Gal X X X A ja
And M 110 |Begleit-Gal. Gal X X X F ja
And M 32 |Begleit-Gal. Gal x X x F ja
Auriga Aur M37 it OFS x| x| x x | x F ja
Aur M 36 OFS x| x| x x | x F ja
Aur M 38 OFS x| x| x X | X F ja
Dreieck Tri M 33 |Triangulum-Gal !!! Gal X X X T ja
Einhomn Mon (M50 OFS x| xfpx|x|x F -
Fachschen Vul M 27 |Hantelnebel !!! PN X F -
Grofler Bar Uma |M82 |Galaxien- Gal x| xp x| x| x| x F ja
Uma [M81 Paar Gal X | xfp x| x| xix F ja
Uma |M 101 |Spiralrad-Gal Gal x x| x| xix F ja
Haar der Berenike |Com [M 64 |Gal mitschw. Auge |Gal x| x| x| x}x F ja
Com |M53 KgSth x x| x| x| x F ja
Herkules Her M 13 |KgSthim Her !l KgSth X | x X | X F ja
Her Mg2 KgSth X X | X F ja
Jagdhunde Cvn |M51 [Strudel-Gal Gal X[ xfp x| x§ x| x F ja
Cvn M 106 Gal x| x| x| x})x]|x F ja
Cvn |M63 Gal X[ x¥ x| x}px|x F ja
Cvn |M94 Gal x| x] x| x} x| x F ja
Cvn M3 KgSth x x| x}x|x F ja
Jungfrau Vir M 49 |im Virgohaufen Gal x{ x| x}x|x F -
Vir M 60 |im Virgohaufen Gal xI x| x]x|x F -
Vir M 104 |Sombrero-Gal !!! Gal X | x§ x| x F -
Vir M87 |Virgo A Gal x I x| x] x| x F ja
Krebs Cnc M 44 |Praesepe OFS X[ x| x| x}x]|x A ja
Cnc M67 OFS x| x4 x| x}x]|x F ja
Leier Lyr M 57 |Ringnebel in Leier PN X X T -
Lowe Leo M 66 Gal x x| x| x| x F ja
Orion Ori M 42 |Orion-Nebel II! GN X | x| x X A ja
Perseus Per 884 h und chiim OFS x| x] x| xf|x]|x A ja
Per 869 Perseus 11! OFS x| x| x| x]x A ja
Per M 76 |Kl. Hanteinebel PN x| x| x| x]x T ja
Per M34 OFS x| x| x| x| x F ja
Schlange Ser M5 KgSth X F -
Schwan Cyg 6992 |Cirrus-Nebel GN X T -
Cyg 7000 |Nordamerika-N. GN X X T -
IStier Tau Hyaden OFS x| xf x| xjfx A ja
Tau M1 Krabbennebel GN x| x| x| x| x T ja
Tau M 45 |Plejaden !l OFS x| xfpx{x]x A ja
Wasserschlange Hya M 48 OFS x| x| x| x|x F ja
Zwillinge Gem [M35 OFs x| xfx|{x]x]x A ja
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Sternfreunde intern Sie hier Informationen zu den am ak-

tuellen Sternenhimmel sichtbaren
Sternbildern. Auch der mythologische

O Emt”t_t: Hintergrund ist interessant. So erfahren
e UweHeitmann (27.11.01) Sie beispielsweise, warum der groRe
[ Austritt:

und der kleine Bar niemals unter den

« Dr.Werner Melcher (31.12.01)  451i70nt bzw. ins Meer sinken. Als

[ Verstorben: nitzlich erweisen sich die Tipps, wie
e Michael Kappelhoff (10/2001) Sie Sterne und Sternbilder am Him-
melszelt entdecken.” MD

[0 Neuerwerbung

Die Sternfreunde haben zwei neue Nagr Sternfreunde-Web-Site:
ler Qkulare: 12mmTyp 4 ur.l.d omm Ty_‘_llaben Sie schon mal reingeschaut®p:/
6. die unsere Teleskopausrlistung erg@Raw.sternfreunde-muenster.de - so

zen. KK heiRt die sehr informative WEB-SITE der
. Sternfreunde Miinster. Da finden Sie alles,
[0 Glickwunsch was das Astronomen-Herz begehrt: Stern-

Am 22. November 2001 wurde digimmel-Ubersichten und -Infos, Foto-Bei-
Sternwarte des Naturwissenschaftfpiele, aktuelle News zu wesentlichen Vor-
chen Vereins Osnabriick auf dem cfangen im Genre und nicht zuletzt eine
dendorfer Berg 10 Jahre alt. Die Sterft'SWah! von ausgezeichneten Links zu
freunde Miinster gratulieren recht hergpderen interessanten astronomischen Web-
lich zum jetzt zweistelligen Geburtstag'tes' KK
und winschen der Astronomischen Ay- L
beitsgemeinschaft im Naturwissenb Anzelgej . _
schaftlichen Verein Osnabriick und [perkaufe Montierung Vixen SP-DX mit

: : . olzstativ W100, 2 Gegengewichten Rohr-
rem Leiter Herrn Erwin Heiser nOC!j]s-lchellen fur 4" Refraktor, Skysensor 2000

viele sternklare Nachte und weiterhi, v/ ioren MT2 olus 25 Ah -Akku Zu-

viel Spal3 bei der Beobachtung mit deggmmen flr 2900,- DM. Baader Kurzséau-
60 cm Teleskop. ESenflansch zur Montage der SP-DX auf

) Saule, Bristung o. &. fur 150,- DM.
[1 Sternfreunde im Internet: zeiss/Baader 2" Zenitprisma inkl. Reduzie-

Unter ,www.computerbild.de” findet rer auf 1 1/4" fiir 450,- DM.
sich unter ,Internetsuche/ Themenar- PR
chiv* folgender Eintrag: Stephan PlaBmann,
.Bei den Sternfreundeg Tel: 0251-326723
Miinster ist nachts der B' Handy: 0177-2600609

los. Unter anderem find Email: StPlassman@aol.com
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Was?Wann? Wo?

Astronomie - Unser Hobby:
Gemeinsame Beobachtung ¢ Astrofotografie « Anfangergruppe
o Mond & Sonnenbeobachtung ¢ Beratung beim Fernrohrkauf o
: offentliche Vortrage tber astronomische Themen « Vereinszeitung
Wer sich nun mit dem faszinierenden Gebiet der Astronomie ndher be-
schaftigen mochte, ist herzlich eingeladen, zu einem unserer 6ffentlichen
Treffen zu kommen. Unsere Mitglieder beantworten gerne Ihre Fragen.

Offentliche Veranstaltungen
, Wir veranstalten Vortrage tber aktuelle astronomische Themen an
< #% © jedem 2. Dienstag des Monats. Offentliche Beobachtung vor dem
o Museum fir Naturkundéktuelle Infos Uber unsere ,Astroline*:
[10251/5916037 ab 18.00 Ukile Veranstaltungen sind kostenlos!

Vortragsthemen (A): Anfanger (F): Fortgeschritteng
8. Jan.: Gezeiten telt einen Querschnitt von Planeten- bis
Norbert Bartels hin zur Deep Sky Fotografie.

Wie entstehen Ebbe und Flut? Welchi2, Marz: Quasare
Folgen ergeben sich durch die Gezeitqfhdreas Pietsch

fur die Erde und den Mond in einem se@$asare strahlen etwa 100 mal mehr En-
langen Zeitraum? Der Autor erlautert diggie aus, als alle Sterne unserer Galjxis
physikalischen Grundlagen der Gezeitep\,sammen. Der Quasar RIXOS 259-5
wenige Formeln aus der Mechanik, Augja\yegt sich mit 180.000 km/s von uhs
wirkungen auf die Eigenrotation der Erdggyt je nach Weltmodell betragt die Eft-
die Entfernung Erde - Mond und die Unternung des Objektes von uns zwischen
laufzeit des Mondes. 6 und 9 Milliarden Lichtjahre. Das Licht

wurde ausgesendet, als das Univerqum
12. Feb.:Astrofotos der Stern- pjcht einmal halb so groR war wie wir gs
freunde div. Sternfreundejetzt sehen. In diesem Vortrag sollgn
Wieder ist ein Jahr vergangen. Im Archioppler- und Expansionsrotverschiebung
der Sternfreunde haben sich viele negewie Grundziige der Friedmann Univer-
Bilder angesammelt. Der Abend vermika diskutiert werden..

Ort und Zeit: Seminarraum des Westfalischen Museums fiir Naturkunde / 19.30 Uhr
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